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Zum dreizehntenmale kommt der Ausſchuß ſeiner Pflicht nach, ein Bild von

der Thätigkeit des Vereines für Geſchichte der Deutſchen in Böhmen im Laufe

eines Vereinsjahres zu entwerfen, und damit die Geſchichte desſelben für 1874/75

aufzuzeichnen. Trübe und heitere Tage ſind wie über alles Irdiſche auch über den

Verein in dieſer Zeit dahin gezogen, aber eingedenk ſeiner Aufgabe hat er auch

heuer ruhig, ernſt und unermüdlich darnach geſtrebt die Geſchichte unſeres Volkes

in Böhmen in gebührender Weiſe weiter ans Licht zu ziehen, ſo daß das ver:

floſſene Jahr ſich würdig an ſeine Vorgänger anreiht.

Deutſche Männer aus allen Berufszweigen im Heimatlande und weit über die

Grenzen desſelben hinaus haben nach beſten Kräften dazu beigetragen, daß der

Verein ſeinem Ziele wieder näher rücken konnte. Und wohl dürfen wir uns

der begründeten Hoffnung hingeben, die vielen Freunde, welche er ſich im Laufe der

Jahre zu erringen wußte, werden nach wie vor die von ihm vertretene Sache

fördern, und zu den alten treu bewährten werden ſich immer noch neue, nicht

minder ſchätzenswerthe unter der Mitgliederzahl einfinden.

Auch im abgelaufenen Jahre zählte der Verein die ſtattliche Zahl von

1903 Mitgliedern, nämlich 43 ſtiftende und 1860 wirkliche. Im Laufe des

Jahres ſind zugewachſen 105, ausgetreten 172, geſtorben 20, ſo daß ſich wohl die

Mitgliederzahl um ein geringfügiges (78) gegen das Jahr 1873/74 vermindert hat;

dennoch konnten wir ſo zuverſichtliche Hoffnungen auf die Ausbreitung des Vereines

ausſprechen, denn der geringfügige Rückgang wird in einem anderen Lichte erſcheinen,

wenn wir hervorheben, daß in Folge einer energiſcheren Eintreibung der reſtlichen

Jahresbeiträge die größte Zahl der oben als ausgetreten, angeführten in Folge

verweigerter Beitragsleiſtung gelöſcht werden mußte, was ſchon vordem hätte

geſchehen ſollen. Hiemit verſchwand allerdings eine Anzahl dem Vereine nur dem

Namen nach angehender Mitglieder, aber dadurch errang derſelbe den Vortheil,

eine erſprießlichere Ordnung in ſeine Oekonomie gebracht zu haben, wie Sie aus

den Vereinsrechnungen erſehen wollen. -

Bezeichnend iſt wohl auch, daß zumeiſt die größeren Städte und Induſtrialorte

das Contingent der Fahnenflüchtigen geſtellt haben Anderſeits aber iſt aus der meiſt

aus kleineren Orten erwachſenen Vermehrung der Mitglieder eine erfreuliche Ver

a”
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breitung ſeiner Theilnehmer zu conſtatiren, was durch die Errichtung einiger

neuen Vertreter ſchaften, wie zu Joſefsthal, Kreibitz, Reichenau bei Gablonz,

Michelob am beſten belegt wird.

Wenn dem Vereine im verfloſſenen Jahre durch den nnerbittlichen Tod eine

geringere Anzahl von Vereinsmitgliedern als im Jahre 1874 entführt wurde,

ſo iſt die Wunde, welche uns hiedurch geſchlagen wurde, doch nicht minder ſchmerz

lich. Mit tiefem Schmerz erinnern wir uns noch einmal des am 28. Januar

erfolgten Ablebens unſeres unvergeßlichen, wackeren Karl Renners, mit dem,

wie Dr. Schleſinger ſo bezeichnend in ſeinem ſchwungvollen Nekrolog ſagte, ein

Stück vom wahren Idealismus, der heute ſo ſelten iſt, ins Grab geſenkt

wurde, an dem die Wiſſenſchaft einen hochbegabten Jünger, die deutſche Verfaſſungs

partei einen ihrer begeiſtertſten Anhänger, der Staat einen ſelbſtloſen Bürger

– und – können wir hinzufügen – ſo mancher einen treuen edlen Freund ver

lor. Sein Andenken wird unvergänglich in unſerem Herzen leben! -

Weiter gefiel es dem Geſchick unſere ſtiftenden Mitglieder den hochwürdigen

und hochgelehrten Abt und Landesprälaten von Oſſegg, Dr. Theol. Athanaſius

Bernhardt und Wenzel Roſenauer, Landtags- und Reichsrathsabgeord

neten in Budweis, einen wackeren Vorkämpfer des Deutſchthums im ſüdlichen

Böhmen, und aus den Reihen der ordentlichen Mitglieder Dr. Auguſt Conrath

in Leitmeritz, Dr. Anton Gſchier in Eger, Wilhelm Martius, ev. Pfarrer

in Prag, und Dr. Friedrich Rochleder, Univerſitätsprofeſſor in Wien, zu

entführen, deren Scheiden auch in anderen Kreiſen ſchmerzlich empfunden wurde.

Ihrer, wie überhaupt aller, die aus unſerem Vereine in den Schooß der Mutter

erde ſanken, gedenken wir mit Wehmuth und dankerfüllter Geſinnung!

Mit beſonderer Genugthuung können wir hervorheben, daß die Idee, den

Verein nach und nach zum Sammelpunkt eines zu ſchaffenden hiſto

riſchen Nationalmuſeums des deutſchen Volkes in Böhmen

zu machen, auch in dieſem Jahr entſchieden weiteren Boden gefunden hat. Die

Sammlungen des Vereines haben in erfreulicher Weiſe zugenommen, und wir

können dankerfüllt eine lange Reihe Geſchenkgeber verzeichnen.

Unter ihnen dürfen wir zunächſt unſeren Dank beſonders darbringen:

Sr. Exe. JÜDr. Banhans Anton, k.k. Handels-Miniſter a. D. se.

Hrn. Anth on Adolf, Kaufmann in Prag.

„ B in der Karl, Weinhändler in Prag

„Dotzauer Richard Ritter von, Großhändler, Präſident der Handelskam

- mer oc. in Prag.

„ Grün er Joſef Ritter von, k k. Miniſt-Rath, General-Conſul und Ge

ſchäftsträger in Leipzig.

„ I an ota Eduard, Apotheker, Landtagsabg. in Falkenau.

Klutſchak Franz, Redakteur der Bohemia in Prag.

Frau Laube Anna, in Teplitz. - -

Hrn. P. Lindner Gregor, Stadt-Dechant in Joachimsthal.



– 5 –

Frl. M a y er Louiſe, k.k. Poſtmeiſterin in Petſchau.

Hrn. Pfeiffer M., General Inſpektor der Buſchtehrader Eiſenbahn in Prag

„ Ruß Victor W., JUDr., Großgrundbeſitzer, Reichsrathsabg. in Schönprieſen.

„ Schenkl Karl, Ph. Dr., k. k. Regierungs-Rath und Univ.-Prof. in Wien.

„ Schreiner Guſtav, JUDr., Advokaturs-Concipient in Prag.

„ Senft Ed., Archivar in Plan. -

„ Stocklöw. Joſef, k.k. Bezirksgerichts-Adjunkt in Hohenfurth.

„ Szäbel Moritz Ritter von, Privatier in Poſtelberg.

„ Tiſcher Anton, Med. & Chir. Dr. in Liboritz.

Wie alljährlich hat auch heuer das deutſche Caſino im freundlichſten

Sinne allen Wünſchen des Vereins Rechnung getragen, und durch Ueber

laſſung von mehreren Zeitſchriften die Bibliothek in namhafter Weiſe gemehrt.

Die Tages- und Wochenblätter in Prag, die größeren Wiener

Organe, ſowie die Provinzialblätter haben in ihrer Weiſe durch Auf

nahme von Mittheilungen und Rückſichtnahme auf ſeine Arbeiten den Verein in

ſeiner Thätigkeit weſentlich gefördert. Für alles dieſes herzlichen und aufrichtigen Dank.

Das Antiquarium des Vereines*) hat durch die von Hrn. Dr. Tiſcher in

*1) Die Münz- und Medaillenſammlung zählt . . . . . . . . . . . . . . .- 3176 Stück

und zwar Antike Münzen:

von Gold . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -

„ Silber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

„ Kupfer oder Bronce . . . . . . . . . . . . . . 596 “

Abgüſſe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 695 //

Neuere Münzen: - -

von Gold . . . . . . . . . . . . . . . - - - - - - 2

„ Silber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 611 -

„ Kupfer oder Bronce . . . . . . . . . . . . . 705 - - -

Abgüſſe - - - - - - - - - - - - - - - - - . . . 132 1450 , „

Medaillen, Denkmünzen und Jettons: -

von Gold . . . . . " . . “ - - * • • • • • • - - 1

„ Silber . . . . . . . . - - - - - - - - - - 23 . . .

„ Kupfer oder Bronce . . . . . . . . . . . . . 154

Abgüſſe . . . . . . . . . . . . . - - • . . . . - 63 241 //

Noch uneingetheilte Münzen:

von Gold . . . . . . . . - - - - - - - - - - - - -

„ Silber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126

„ Kupfer . . . . . . . . - - . . . . . . . . . . 264 390

Abgüſſe . . . . . . . . . . - - - - - - - - - - - - ſ

Doubletten . . . . . * » - « • • • - - - - - - - - - - - 400 a

Außerdem: - - - - - « ." - -

Münzen- und Medaillencopien aus Zinnfolio, Blei oder Papier - 515 „

f * „ Hauſenblaſe . . . . . . . 1800 „

Münzſcheine und andere Werthzeichen . . . . . . . . . . . . 220 „.

Münzentableau . . . . . . . . . . - - - - - - - - - - - 1 „

2) Antiquitäten . . . . . . . . . . . . - - - - - - - - - • • • • • 582 ,

3) Gemälde in Oel . . . . . . . . . . . . . . . - - - - - - - - - - 33.„

4) Handzeichnungen, Aquarelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 245 „

5) Originalradirungen deutſch-böhmiſcher Künſtler . . . . . . . . . . . . . . . 302„

6) Kupferſtichſammlung . . . . . . . . . . . . . . . . - - - - - - - 1713 „

7) Porträtſammlung . . . . . . . . . . . . . . . . . - - - - - - - 4309 „

8) Anſichten . . . . . . - - - - - - - - - * * * * - - - - - - - - - - 430 „

9) Siegelſammlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3125 „

10) Wappenſammlung . . . . . . . . . . - - - - - - - - - - - - - - 574,

11) Unterſchiedliches . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . * - - - 330 „
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Liboritz, dann von unſerem Vertreter in Michelob Herrn Joſef Fiſcher unternom

mene Ausbeutung der Steinſtation auf dem Rubinberg bei Schaab eine Menge höchſt

intereſſanter celtiſcher Alterthümer erhalten. AuchHerr Bezirksgerichtsadjunkt J.Stocklöw

in Hohenfurt überſandte den Vereine einen ſehr intereſſanten Fund celtiſcher Ge

räthe von Prieſen bei Komotau. Dieſe, ſowie die vorhandenen Gegenſtände, welche

der ihnen zugewieſene Raum nicht mehr zu faſſen vermag, ſollen im nächſten Ver

einsjahr neu aufgeſtellt werden, und werden ein ſehr vollſtändiges Bild geben von

der Lebensweiſe unſerer celtiſchen, vorhiſtoriſchen Vorfahren in Böhmen.

Einen ſehr reichen Zuwachs gewann die Münzſammlung, welche durch die

Geſchenke des Fräulein Louiſe Mayer in Petſchau, des Herrn C. Renner und der

Herren Moritz Ritter von Szabel und Dr. G. Schreiner, beſtehend in Medaillen,

Silber- und Kupfermünzen, um mehrere hundert Stücke gewachſen iſt. Die Siegel

ſammlung erhielt durch die Güte des Herrn Generalinſpectors Moriz Pfeiffer

eine koſtbare Bereicherung in 3 Tableaux mit den Originalabdrücken der Siegel

böhmiſcher geiſtlicher und weltlicher Fürſten und Stifter aus dem Mittelalter

prachtvoll erhalten und ein wahres Unicum in ſeiner Art. Unſer beſonderer Dank

gebührt dem erfahrenen Numismatiker Herrn J. U. Cand. k. k. Statthaltereicon

ceptspraktikanten Wilh. Worſchikowsky Ritter v. Kundratitz ä. L, welcher ſich der

Mühe unterzog die Münzen- und Siegelſammlung des Vereines mit kundiger Hand

endgiltig zu ordnen.

Auch unſere Kunſtſammlung iſt nicht unerweitert geblieben. Ihre bewährten

Gönner, Herr Generalinſpektor Moritz Pfeiffer, Herr Weinhändler Carl Binder,

ſowie Herr Landtagsabgeordneter Ed. Janota in Falkenau a. E. und Herr Ar

chivar Ed. Senft in Plan haben auch heuer zu ihrer Bereicherung beigetragen.

Das Vereinsarchiv hat gleichfalls neuerlich an Bedeutung zugenommen.

So wurde durch den verſtorbenen Geſchäftsführer C. Renner das Archiv der

kgl. Bergſtadt Schlag genwald zur Gänze geordnet, und auch hiebei wieder

eine namhafte Zahl Urkunden für das Archiv erworben. Es muß jedoch einer

ſpäteren Zeit überlaſſen bleiben, dieſelben näher anzuführen, da ſie ſich gegen

wärtig noch unter den ungeſichteten Papieren des Verblichenen befinden. Von an

deren befreundeten Seiten wurden dem Vereine zwei Pergament- und 5 Papier

urkunden zugewendet. Außerdem verdankt das Archiv der Vermittlung des Herrn

J. Dr. G. Schreiner die handſchriftliche Geſchichte der Stadt Neubiſtritz

verfaßt von dem verſtorbenen Bürgermeiſter Kollmann und geſchenkt von

deſſen Bruder Herrn Joſef Kollmaun in Neuhaus, und der löbl. Verlags

expedition der „Bohemia“ einen Liber Judiciale der Stadt Prag vom

Jahre 1575, welches bereits die Aufmerkſamkeit eines erfahrenen Rechtsgelehrten

in höherem Grade in Anſpruch nahm.

Wie im Vorjahre, ſo ſtand auch heuer die Bibliothek unter der Aufſicht

des ehemaligen Geſchäftsleiters bis zu deſſen Ableben. Die Durchführung der

Ordnung und Katalogiſirung derſelben beſchäftigte ihn noch in den letzten Tagen
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ſeines Lebens. Leider blieb das Werk unvollendet, und wird erſt von der kun

digen Hand des Herrn Dr. Pangerl zu Ende geführt werden.

Im Laufe des Jahres iſt dieſelbe neuerlich durch reiche Geſchenke bedeutend

gewachſen. Oben an ſteht Se. Excellenz Dr. Banhans, welcher einen anſehn

lichen Theil ſeiner Privatbibliothek dem Vereine zur Verfügung ſtellte, ferner Herr Kauf

mann A. Anthon, Herr Richard Ritter von Dotzauer, Herr Miniſterial

rath und General conſul Joſef Ritter von Grüner in Leipzig, Herr

Redacteur Franz Klutſchak, Frau Anna Laube, Hausbeſitzerin in Teplitz,

Herr P. Gregorius Lindner, Stadtdechant in Joachimsthal, Herr J. U. Dr.,

Reichsraths-Abgeordneter und Großgrundbeſitzer Victor Wilhelm Ruß auf

Schönprieſen und Herr Regierungsrath Prof. Dr. Carl Schenkl in

Wien. Die Bibliothek hat durch die Güte vorſtehender Gönner des Vereines,

ſowie durch den Schriftenaustauſch mit auswärtigen Vereinen einen Zuwachs von

534 Werken in 743 Bänden, Broſchüren, und 3 Manuſcripten erhalten, ſo zwar,

daß ſie gegenwärtig annähernd 15456 Bände und 170 Manuſcripte zählt.

Hinſichtlich der finanziellen Gebahrung hat der Ausſchuß nach beſten

Kräften dahin gewirkt, die Anſprüche an die Vereinskaſſe mit den Einnahmen in

gehörigen Einklang zu bringen.

Herr Rechnungsrath G. Rulf hat auch heuer ſich in höchſt dankenswerther und

uneigennütziger Weiſe der Mühewaltung des Kaſſiergeſchäftes unterzogen. Der

Ausſchuß hat es verſucht, ihm einen geringen Beweis der warmen Anerkennung

ſeiner vieljährigen Verdienſte zu geben, indem er ihn zum ſtiftenden Mitgliede er

nannte. Mit größter Bereitwilligkeit beſorgten auch in dieſem Jahre die treuen

Freunde des Vereins; Herr Anton Bretſchneider, Herr Adolf Vogl und Leopold

Wolf das Amt der Reviſoren und Cenſoren, wofür wir ihnen wärmſten Dank

abſtatten.

Die Geſammtein nahmen betrugen im 13. Ver- -

einsjahre ........................................ ..............„• • • • • • • • 7.131 fl. 12 kr.

Jahresbeiträge der Mitglieder ............5.803 fl. 85 kr.*

Intereſſen von Aktivkapitalien ............ 806 f. 37 kr.

Erlös aus den Vereinspublikationen ....., 421 fl. 48 kr.

Sonſtige Empfänge und Geſchenke.......... 99 f. 42 kr.

Hiezu der mit Schluß des XII. Vereins

jahres 1873/74 verbliebene disponible

Kaſſaſtand pr. ...............................834 fl. 19% kr.

Zuſammen ......7.965 fl. 31% kr.

*) Hiezu kommen noch 736f, welche nach Rechnungsabſchluß bis zur Generalverſamm

lung eingelaufen ſind, demnach nicht in obigen Ausweis erſcheinen. Die Summe der Jahres

beiträge überſteigt damit trotz geringerer Mitgliederzahl die vom vorigen Jahre.
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Die Ausgaben betrugen im Ganzen ................... 7.722 f. 85% fr.

und vertheilen ſich in folgender Weiſe: z .

Für die Herausgabe der „Mittheilungen“ 2.057 fl. 47 kr.

„ Herausgabe ſelbſtändiger Publi:

kationen des Vereines................352 fl. 60 kr.

„Bibliothek...................................545 fl, 61 kr. -

das Antiquarium................................. 9 fl. 51 kr.

m m Archiv ------- ------ -----------------... 150 fl. – -

Au Honorar des Geſchäftsleiters ..............816 fl. 65 kr.

An Gehalt des Kanzelliſten......................640 fl. –

An Zins für die Vereinslokalitäten ...... 1.399 fl. –

Für Einrichtungsgegenſtände .......... ........... 108 fl. 36 kr. - - -

Für Beheizung, Beleuchtung u. Reinigung * - - - - - -

der Lokalitäten ..................... .....,288 fl. 85 kr.

An ſonſtigen Verwaltungsauslagen ...... 1.163 fl. 16% kr.

An außerordentlichen Ausgaben................191 fl. 64 kr.

Es ſtellt ſich daher ein ſchließlicher Kaſſareſt aus ::::::::::: 242 f.46% kr.

Dazu kommt das Stamm vermögen des Vereines, wel- -

ches mit Schluß des XII. Vereinsjahres 16.332 fl 89kr. betrug.

Hiezu der Coursgewinn in Folge des Ankaufes eines Hy

pothekarpfandbriefes für den am 7. Jänner 1874 gezogenen

Brief Nr. 1079 à 500 f. mit 40 f. 55 kr, ſonach im

Ganzen mit...::::::::::::::::::::::::::::::: ...................... 16.373 f. 44 kr.

Es beziffert ſich daher das geſammte Vereinsvermö

gen mit Schluß des XII. Vereinsjahres auf.................. 16.615f. 90% kr.

ohne Hinzurechnung des Werthes der Inventar gegen -

ſtände und der zum Verkaufe beſtimmten Vereinspublikationen.

Das Stamm vermögen iſt angelegt in Pfandbriefen der 7

böhm. Hypothekenbank im Nominalbetrage von .............. 16000 fl. – kr.

In Kaſſaanweiſungen der böhm. Eskomptebank ................ 300 fl. –– kr.

und in einem Baarbetrage von ......................... ::::::::: 73 fl 44 kr.

Das Current vermögen findet die Bedeckung in der

Baarſchaft von ................. .. .......... ................................... 242 fl. 46% kr.

Die wiſſenſchaftliche Thätigkeit des Verein es blieb auch im

verfloſſenen Jahre nicht zurück. In den Sectionen für Landesgeſchichte und für

Sprache und Literatur war das Bureau in folgender Weiſe beſtellt:

1. In der 1. Section:

Obmann: Herr G. Biermann, Direktor des k. k. deutſchen Gymnaſiums,

Stellvertreter: Herr Prof. Scheinpflug. - - - - -

Schriftführer: Herr Karl Renner und nach deſſen Tode Prof. Dr. Guſtav

Laube. -
* 1

-



2. In der 3., Section: - -

Obmann: Herr P. Maurus Pfannerer, Landesſchulinſpector. - - -

, Stellvertreter: Herr Dr. Wiechovsky, Direktor der k. k. deutſchen Lehrer

bildungsanſtalt. - - - - -

Schriftführer: Herr stud. phil. W. Hieke.

- In den im Laufe des Jahres abgehaltenen Sectionsſitzungen wurden in an

regender Weiſe Berichte erſtattet und Vorträge gehalten, welche ſich eines immer

größeren Intereſſes erfreuten. Von beſonderer Bedeutung war ein Vortrag des

Herrn Dir. Dr. L. Schleſinger über böhmiſche Dorfweisthümer, welcher die Sec

tion veranlaßte den Ausſchuß aufzufordern, dieſen hochwichtigen Rechtsalterthülnern

ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 2

Die von der kundigen Hand des Herrn Dr. L. Schleſinger redigirten Mit

theilungen des Vereins haben ihren den Zwecken des Vereines ent

ſprechenden Charakter bewahrt. Das kaum zu hewältigende Materiale machte es

uothwendig, im nächſten Jahre eine Aenderung derſelben inſoferne eintreten zu

laſſen, als dieſelben fernerhin in vier Vierteljahrsheften à 5 Bogen und 1 Bo

gen literariſcher Beilage erſcheinen werden, demnach eine Vermehrung des Textes um

2 Bogen erfahren. - -

Die literariſche Beilage wurde von Renner bis zu ſeinem Tode und

gegenwärtig vom Geſchäftsleiter redigirt. - - - -

Als eine weitere Leiſtung des Vereines auf dem Gebiete der Veröffentlichungen

legen wir Ihnen das von uns herausgegebene „Urkundenbuch der Stadt

Brüx“ im Druck vollendet vor, in welchem unſer unermüdlicher Dr. Schleſinger

eine Fülle wichtiger Urkunden mit anerkennungswerthem Ameiſenfleiß zuſammentrug.

Es ſoll nun ſofort der nächſte Band: „Das Urkundenbuch der Stadt Saaz“ der

Preſſe übergeben werden. Hoffen wir, daß unſere wackeren Stadvertretungen dieſe

Leiſtung unſeres Vereines in gebührender Weiſe würdigen und thatkräftig unter

ſtützen werden! - -

- Auch damit glaubte der Ausſchuß die Zwecke und Ziele des Vereines zu för

dern, daß er eine größere Partie der vom Vereine veröffentlichten Druckſchriften

durch den Geſchäftsleiter auswählen ließ, welche unentgeltlich an deutſche

Schulanſtalten vertheilt werden ſollen. - - F

. Wenn wir für dics Jahr keiner abgehaltenen Wanderverſammlung

gedenken können, und auch eine ſolche nicht in Ausſicht iſt, ſo geſchieht es deshalb,

weil der Ausſchuß Angeſichts der ungünſtigen Zeitverhältuiſſe von der Veranſtal

tung einer ſolchen im heurigen Jahr Umgang nehmen zu ſollen glaubte. - -

Der in der Generalverſammlung am 11. Juli 1874 neugewählte Ausſchuß

conſtituirte ſich am 22. Juli und wählte Se. Excellenz Graf Hartig, den bewährten

Gönner des Vereines, zum Präſidenten, Herrn Director Dr. Alex. Wiechovsky zum

Vicepräſidenten, Herrn Rechnungsrath Rnlf zum Caſſier, endlich wurde auch der

ſeitherige Geſchäftsleiter Carl Renner wieder mit dieſem Amte betraut. Schwer und

tief wurde auch in dieſem Kreiſe der plötzliche Tod des wackeren Mannes empfun“
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den, der ſo ganz die Seele des Vereins geworden war, deſſen ganzes Streben

und Trachten darauf gerichtet war, den Verein ſeinem Ziele näher zu führen, und

der ſeine letzten Lebenskräfte den Intereſſen desſelben opferte! Sein unerwartetes

Scheiden machte die Beſtellung eines einſtweiligen Verwalters nöthig, und der

gegenwärtige Geſchäftsleiter hatte ſich erboten, dieſes Amt zu verſehen, bis durch

die Ernennung eines Nachfolgers die Stelle wieder entgiltig beſetzt ſein würde.

Die Wichtigkeit des Amtes, der wiſſenſchaftliche und politiſche Wirkungskreis, wel

cher dem Geſchäftsleiter unſeres Vereines zugewieſen iſt, legte dem Ausſchuſſe die

Verpflichtung auf, in der Wahl einer Perſon hiefür äußerſt ſorgfältig zu Werke

zu gehen. Iſt derſelbe nun auch in der angenehmen Lage, Ihnen mittheilen zu

können, daß er in Herrn Dr. Mathias Pangerl, welcher an der hieſigen

k. k. Univerſität als Profeſſor der hiſtoriſchen Hilfswiſſenſchaften thätig ſein wird,

die geeignete Kraft gefunden hat, der ſich auch bereit erklärte, die Geſchäftsleitung

zu übernehmen, und welchem mit vollſtem Vertrauen das Amt übertragen werden

kann, ſo verlangen es allerhand Schwierigkeiten, daß die Uebernahme der Ge

ſchäftsleitung von Seite des Herrn Prof. Dr. Pangerl erſt mit 1. October l. J.

ſtattfinden kann, und der Ausſchuß ſah ſich deshalb gezwungen, das gegenwärtige

Proviſorium bis auf Weiteres fortbeſtehen zu laſſen.

Der Ausſchuß hat im abgelaufenen Vereinsjahr 12 Sitzungen gehalten,

in welchen über Vereinsangelegenheiten verhandelt und beſchloſſen wurde. Die Ein

läufe betrugen 595 gegenüber 3164 Ausläufen, daher die erſteren um 87, die letzteren

um 282 mehr als im vorigen Jahre, was abermals eine bemerkenswerthe Steige

rung des Verkehres des Vereines mit ſeinen auswärtigen Mitgliedern und

Freunden bekundet.

Der Verkehr mit unſeren Herren Vertretern iſt ein reger, und

ihren Bemühungen haben wir es auch zu danken, daß das Intereſſe am Verein

bei unſeren Mitgliedern auf dem Lande ſtets wach erhalten bleibt. Auch hat in

den meiſten Fällen eine gedeihliche Ordnung in der geſchäftlichen Gebahrung Platz

gegriffen, was unſeren Vereinsintereſſen weſentlich zum Vortheil gereicht. Beſonders

hervorheben aber möchten wir die Verdienſte unſeres wackeren Vertreters P. Gre

gorius Lindner, Stadtdechanten in Joachimsthal, deſſen Bemühungen

es gelang, daß in der durch ſchweres Brandunglück hart heimgeſuchten Bergſtadt

die etwas in Verwirrung gerathenen Angelegenheiten unſeres Vereines nicht nur

geordnet werden ſind, ſondern den wir auch eine namhafte Vermehrung unſerer

dortigen Mitglieder verdanken. Dank und Anerkennung ihm, Dank und Anerkennung

Allen, welche mit uneigennütziger Bereitwilligkeit unſeren Verein auswärts vertre

ten, deren Namen hier nachfolgen: -

Arnau: Joſ. Rumler, Hauptſchullehrer.

Aſch: J. Drexler, Lehrer.

Auſcha: Moritz Schwarz, Hopfenhändler.

Auſſig: Dr. Emil Theumer, Landes-Advokat.
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Benſen: Friedrich Seidel, k. k. Notar. :

Bergreichenſtein: Ottokar Zimmermann, k. k. Bezirks-Gerichts-Adjunkt.

Bilin: Dr. Leop, Rochelt, Landes-Advokat. - -

Bodenbach: Franz Jordan, Fabrikant. - . . - -

Böhm.-Aicha: Auguſt Braun, Fabriksvorſtand. ",

Böhm.-Kamnitz: Karl Schubert, k. k. Notar. - -

Böhm.-Leipa: P. Caj. Poſſelt, k.k, Gymn-Direktor u. Reichsratsabg.

Braunau: Joh. Patzak, k. k. Bezirksſchulinſpektor. - -

Brüx: Joh. Rösler, Hauptſchullehrer.

Budweis: Adam Wunder, Ph. Dr, Kreisrabbiner. -

Bürgſtein: Fedor Teucher, Fabriksbeamter.

Dauba: Joſef Urban, J. U. Dr, Landtags-Advokat.

Dux : Anton Chriſten, Fabriksbuchhalter. - - -

Eger: Adolf Ladek, k. k. Gymn.-Profeſſor. - -

Elbogen: Leo Theum er, k. k. Notar, Landtagsabg. - -

Falkenau: Eduard Janota, Apotheker, Landtagsabg. ,

Franzensbad: Andreas Buberl, Med. et Chir. Dr., penſ k. k Regi

mentsarzt, Badearzt. -

Freiheit: Em. Breuer, Apotheker.

Friedland: Fr. Ne um ann, k. k. Bezirksſchulinſpektor, Direktor der

Bürgerſchule. .

Gabel: Karl Th. Lang, k. k. Bezirksſchulinſpektor.

Gablonz: Hermann Adler, J. U. Dr, Landes-Advokat.

St Georgenthal: Franz Seifert, Oberlehrer.

Görkau: Karl Schaller, Stadtſekretär. - - - -

Grafenſtein: Adolf H ü bner, Exc. Graf Clam-Gallas'ſcher Herrſchafts

Verwalter, Bezirks-Obmann. - - -

Graslitz: Wilh. Fuchs, Fabrikant. ..." .

Graz: Dr. Franz Krones, k. k. Univ.-Profeſſor.

Haida: J. Grohmann sen., Fabrikant.

Hohenelbe: Konrad Erben, Stadt-Sekretär. -

Hohenfurt: ... P. Juſtin Bauer, Stifts-Sekretär und Rentverwalter.

Iglau : Franz Ruby, Profeſſor an der Landes-Oberrealſchule.

Jitſchin: Rudolf Stahl, Apotheker. 1

Joachimsthal. P. Gregor Lindner, Stadt-Dechant. - - - -

Joſefsthal: D. Or glmeiſter, Fabriksbeamter. -

Jungbunzlau: Eduard L auf berger, Bräuermeiſter. -

Kaaden: Karl Reif, J. U. Dr., Landes-Advokat. - -

Karbitz: Eman. Kühnel, Bürgermeiſter, Kunſtmühlenbeſitzer.

Karlsbad: Wenzel Prokſch, Hauptſchullehrer.

Komotau: Heinrich Schmatz, J. U. Dr., Bürgermeiſter.

Kratzau: Heinrich Hauptvogl, Oberlehrer.
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Kreibitz:

Landsfront:

Leitmeritz:

Liebenau:

Loboſitz:

Luck:

Luditz:

Marienbad:

Michelob:

Mies:

Morchenſtern:

Neudef:

Oberleitensdorf:

Petſchau:

Pilſen:

Plan:

Prachatitz:

Reichenau:

Reichenberg:

Rumburg:

Saaz:

Schlackenwald:

Schönlinde:

Staab:

Starkſtadt:

Steinſchönau:

Tachau:

Tannwald:

Teplitz:

Tetſchen:

Trautenau:

Untertieſchau:

Warnsdorf:

Weipert:

Wien :

Wien:
-

Adolf Wenzel, Bürgermeiſter, Landtags-Abgeordneter.

Ignaz Pokorny, k. k. Gymn.-Direktor.

Dr. Karl Pickert, Buchdruckereibeſitzer.

Auguſt Czernicky, Bürgerſchul-Direktor.

Franz Pfannſchmiedt, Realitätenbeſitzer. *

Philipp Kohn, Bürgermeiſter.

J. U. Dr. Joſ. Japp, Landes-Advokat.

Johann Schleſinger, k. k. Bezirksſchulinſpektor, Muſter

lehrer und Hausbeſitzer.

Joſef Fiſcher, Domainen-Caſſier.

Ad. Streer Ritter von Streeruwitz, k. k. Poſtmeiſter,

Reichsrathsabgeordneter.

Anton Löbel, Kaufmann.

Hermann Ullmann, k.k. Poſtmeiſter.

C. A. Müller, Fabrikant.

Anton Ziegler, Apotheker. - - - -

Karl Ned er, k. k. Hauptmann a. D.

Hans Raſp, k. k. Poſtmeiſter, Bürgermeiſter u. Landtagsabg.

Ph. Dr. Theod. Stieglitz, k. k. Gymn.-Direktor.

Anton Peukert, Kaufmann.

Joſef Fiſcher, Volksſchul-Direktor in Maffersdorf.

Wilh. Pohl, Bürgerſchullehrer.

Joſef Girſchick, k. k. Bezirks-Schulinſpektor.

A. Riedl, Bürgerſchuldirektor

Ferdinand Woratſchek, Buchhalter.

Theodor Lenk, ſtädt. Rechnungsführer und Sparkaſſakaſſier.

W. C. Schroll, Kaufmann, Bürgermeiſter.

E. Grohmann, Buchhalter.

Karl Joſ. Ebert, jub. Domainen-Direktor.

A. E. Kratzer, k. k. Poſtmeiſter, Kaufmann.

J. U. C. Aug. Rob. Hiekel, Magiſtratsadjunkt.

J. U. Dr. Franz Klier, Landesadvokat, Reichsrathsabg.

Frz. Schneider, k.k. Bezirks-Schulinſpektor.

Auguſt Ziegler, Gutsbeſitzer, Landtagsabgeordneter.

Joſef F. Gertler, Bürgerſchullehrer.

Karl G. Schmidl, Mühlbeſitzer.

Andreas Thurn wald, Phil. Dr, Profeſſor.

Dr. M. Pangerl, fürſtl. Schwarzenbergiſcher Archivsbeamte.
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Auch der Verkehr mit den Vereinen Deutſchlands und des Aus

landes war ein beſonders lebhafter, und hat die Bibliothek namhaft bereichert. Die

Zahl nnſerer verbündeten Vereine beträgt gegenwärtig 94, demnach der Schriften

austauſch auf 5 neue ausgedehnt worden.

- - -

Es ſind folgende: *

Agram: Geſellſchaft für ſüdſlaviſche Geſchichte und Alterthümer,

Altenburg: Geſchichts- und alterthumsforſchende Geſellſchaft des Oſterlandes,

Ansbach: Hiſtoriſcher Verein in Mittelfranken,

Augsburg: Hiſtoriſcher Verein von Schwaben und Neuburg,

Bair euth: Hiſtoriſcher Verein für Oberfranken, -

Bamberg: Hiſtoriſcher Verein für Oberfranken,

Berlin: Verein für Geſchichte der Mark Brandenburg,

Berlin: Verein für Siegel- und Wappenkunde, „Herold,“ . . . . . ! “

Bern: Hiſtoriſcher Verein des Cantons Bern, -

Bonn: Verein von Alterthumsfreunden im Rheinlande,

*Brandenburg: Hiſtoriſcher Verein zu Brandenburg a. H.,

Braunsberg in Oſtpreußen: Hiſtoriſcher Verein für Ermland,

Bregenz: Vorarlberger Muſeums-Verein, . . . - -

Bremen: Abtheilung des Künſtlervereins für Bremiſche Geſchichte u. Alterthümer,

Breslau: Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur,

Breslau: Verein für Geſchichte und Alterthum Schleſiens,

Brünn: K. k. mähriſch-ſchleſiſche Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues,

der Natur- und Landeskunde. (Hiſtor-ſtatiſt. Sektion), '

Darmſtadt: Hiſtoriſcher Verein für das Großherzogthum Heſſen,

Dorpat: Gelehrte Eſthniſche Geſellſchaft,

Donaueſchingen: Verein für Geſchichte und Naturgeſchichte,

Dresden: Königlich ſächſiſcher Verein zur Erforſchung und Erhaltung vater

ländiſcher Alterthümer,
.

Dresden: Verein für Erdkunde, -

Dresden: Verein für die Geſchichten. Topographie der Stadt Dresden u. Umgegend,

Dresden: Verein für Münz-, Wappen- und Siegelkunde,

Emden: Verein für bildende Kunſt, - :

Erfurt: Verein für Geſchichte und Alterthumskunde, . . . - -

Frankfurt am Main: Verein für Geſchichte und Alterthumsfunde,

Frankfurt: Freies deutſches Hochſtift, : '.

: . . .

-

: , . . .

r .. : .

* Die mit einem Sternchen bezeichneten Geſellſchaften und Vereine ſind in dieſem Vereins

jahre neu zugewachſen.



– 14 –

Freiberg in Sachſen: Alterthumsverein,

Freiburg im Breisgau: Geſellſchaft für Beförderung der Geſchichtskunde,

Gieſen: Lokalverein für die Geſchichte von Gieſen und der Umgegend,

Glarus: Hiſtoriſcher Verein des Cantons Glarus,

Görlitz: Oberlauſitziſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften,

Göttingen: Kön. Geſellſch. der Wiſſenſchaften u. der Georg-Auguſts-Univerſität,

Graz: Hiſtoriſcher Verein für Steiermark,

Greifswald: Greifswalder Abtheilung der Geſellſchaft für Pommerſche Ge

ſchichte und Alterthumskunde.

Halle an der Saale: Thüringiſch-ſächſiſcher Verein für Erforſchung des vater

ländiſchen Alterthums und Erhaltung ſeiner Denkmale,

Hamburg: Verein für Hamburgiſche Geſchichte,

Hanau: Bezirksverein für heſſiſche Geſchichte und Landeskunde,

Hannover: Hiſtoriſcher Verein für Niederſachſen,

Hermannſtadt: Verein für ſiebenbürgiſche Landeskunde, - *

Hohenleuben: Voigtländiſcher alterthumsforſchender Verein, - - - -

Jena: Verein für thüringiſche Geſchichte,

Innsbruck: Ferdinandeum, -

Kiel: Schleswig-Holſtein-Lauenburgiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Geſchichte,

Kiel: Schleswig-Holſtein-Lauenburgiſche Geſellſchaft für die Sammlung und Er

haltung vaterländiſcher Alterthümer,

Klagenfurt: Geſchichtsverein für Kärnthen,

Köln: Hiſtoriſcher Berein für den Niederrhein, insbeſondere die alte Erzdiöceſe Köln,

Königsberg, k. Univerſitätsbibliothek,

Laibach: Hiſtoriſcher Verein in Krain, - - - - -

Landshut: Hiſtoriſcher Verein für Niederbayern, - - - -

Leiden: Maatschapij der Nederlandsche Letterkunde, - -

Leipzig: Königlich ſächſiſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften,

Leipzig: Verein für die Geſchichte Leipzigs,

*Leipzig: Muſeum für Völkerkunde,

Leisnig in Sachſen: Geſchichts- und Alterthumsforſchender Verein für Leis

nig und Umgegend,

Linz: Museum Francisco-Carolinum,

Lübeck: Verein für Lübeckiſche Geſchichte und Alterthumskunde,

Lüttich: Archäologiſche Geſellſchaft. (Institut Archéologique Liègeois),

*Magdeburg: Verein für Geſchichte und Alterthumskunde des Herzogthums,

und Erzſtiftes Magdeburg.

München: Königliche bayeriſche Akademie der Wiſſenſchaften,

München: Hiſtoriſcher Verein von und für Oberbayern,

Münſter: Verein für Geſchichte und Alterthumskunde Weſtphalens,

Neiße: Philomathie,

Nürnberg: Germaniſches Muſeum,
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*Paris: Indieateur de l'Archéologue . . . * - -

Peſt: Ungariſche Akademie der Wiſſenſchaften, -

Prag: Deutſcher pädagogiſcher Verein, .

Prag: Verein deutſcher Aerzte, - - -

Prag: Deutſcher Juriſtenverein, -

Regensburg: Hiſtoriſcher Verein für die Oberpfalz, z

*Reval: Gelehrte eſtländiſche Geſellſchaft, ,

Salzburg: Geſellſchaft für Salzburger Landeskunde, i

Schwerin: Verein für meklenburgiſche Geſchichte und Alterthumskunde,

Sigmaringen: Verein für die Geſchichte von Hohenzollern, J. -

Speier: Hiſtoriſcher Verein der Pfalz,

Stade: Verein für Geſchichte und Alterthümer der Herzogthümer Bremen und

Verden und des Landes Hadeln, .

Stettin: Geſellſchaft für Pommerſche Geſchichte und Alterthumskunde,

Stuttgart Württembergiſcher Alterthumsverein,

Tettmang: Verein für Geſchichte des Friedrichshafen Bodenſee's und ſeine

Umgebung,

Ulm: Verein für Kunſt und Alterthum in Ulm und Oberſchwaben,-.

Waſhington: Smithſon'ſche Stiftung,

Weinsberg: Hiſtoriſcher Verein für die Württembergiſch Franken,

Wernigerode: Harz-Verein für Geſchichte und Alterthumskunde,

Wien: Kaiſerliche Akademie der Wiſſenſchaften,

Wien: K. k. geographiſche Geſellſchaft,

Wien: K. k. ſtatiſtiſche Central-Commiſſion,

Wien: K. k. öſterr. Muſeum für Kunſt und Induſtrie, , , ,

Wien: Alterthumsverein,

Wien: Verein für Landeskunde von Niederöſterreich, - -

Wiesbaden: Verein für Naſſauiſche Alterthumskunde und Geſchichtsforſchung,

Wittenberg in Preußen: Verein für Heimatkunde des Kurkreiſes,

Würzburg: Hiſtoriſcher Verein für Unterfranken und Aſchaffenburg, -----

Zürich: Antiquariſche Geſellſchaft (Geſellſchaft für vaterländiſche Alterthümer).

. . . . . . . . . . .* - -

Wir haben ihnen hiemit ein Bild unſerer Vereinsthätigkeit im abgelaufenen

Vereinsjahre gegeben. Der Ausſchuß hat gethan, was in ſeiner Macht lag, zu

erhalten, zu fördern und zu vermehren; im Bewußtſein treuer Pflichterfüllung legt

er ſein ehrenvolles Mandat in Ihre Hände zurück.
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Unberührt von dem Wechſel der Zeiten haben Sie den Verein, muthig ſeiner

Bahn folgend, dem vorgeſteckten hohen Ziele entgegenſchreiten ſehen; und daß von einer

günſtigeren Zukunft mit Sicherheit zu erwarten iſt, der Verein werde ge

tragen und geſtützt von unſeren Stammesgenoſſen nicht nur, wie

bisher ein lebensvoller Mittelpunkt des deutſchen Volkes in

Böhmen bleiben, ſondern auch wie des Herzens bele beude

Gefäßſtämme bis an die äußerſten Grenzen das Volk durch

ziehen, und Nahrung und Stärkung dem deutſchen Sinn und der

deutſchen Geſittung bringen, dieſer Ueberzeuguug können wir

uns mit voller Gewißheit hingeben. -

-

Im Mamen des Ansſchuſſes des Vereines für Geſchichte der Deut

ſcheu in Böhmen. - ':

Dr. Alexander Wiechovsky, Dr. Guſtav C. Laube,

Vice-Präſident. d. Z. Geſchäftsleiter

- -

. . . . . .

Nach Genehmigung des Jahresberichtes von Seite der Generalverſammlung

ergriff der Vorſitzende Dr. Alex Wiechovsky das Wort, um Namens des Aus

ſchuſſes dem Herrn kaiſerl. Rath Carl Edlen v. Werſin, Herrn Rechnungsrath

Guſtav Rulf und dem Geſchäftsleiter Dr. Guſtav C. Laube den Dank des Aus

ſchuſſes zu votiren für ihre Mühewaltung bei der Ordnung, Abwicklung und Fort

führung der Geſchäfte und Angelegenheiten des Vereines nach dem unerwarteten

Tode Karl Renners.

. . . . .

Bayerische

Staatsbibliothek

München

--


